RENDSBURGER HERBST 2010

Tolle Imagewerbung für den SV VHS

Am 4. und 5. September 2010 präsentierten sich die Rendsburger Schachspieler zum  xten Male auf dem beliebten Stadtfest und heuer wurden alle Erwartungen übertroffen. Der Dank gilt den Verantwortlichen vom SV VHS Rendsburg. Im „gewollten Chaos“ behielten Jan und Manfred stets und das unauffällig den Überblick, was zu einem tadellosen Ablauf der Veranstaltungen wesentlich beitrug. Immer wieder drängten sich auch Festbesucher in den Musiksaal im Niederen Arsenal am Paradeplatz, was zwar den Lärmpegel vergrößerte, aber nur ein vernehmliches „Zzzzisch“ eines Schachfreundes nach sich zog, der geräuschfreie Stadtfeste bevorzugt, - kleiner Scherz! Alle Schachspieler waren des Lobes voll, und viele werden bestimmt wieder kommen. 

Am Sonnabend startete ein siebenrundiges und erstaunlich stark besetztes Senioren - Schnellschachturnier (20 Minuten Bedenkzeit) den Veranstaltungsreigen, denn unter den 16 Startern befand sich mit Serguei Salov immerhin ein Internationaler Schachmeister. Natürlich siegte der auch vor unseren Nikolai Quiring und Alexander Berenstein. Überhaupt konnten sich die Rendsburger Spieler in diesem Feld recht gut behaupten.

Im sonntäglichen Mannschaftswettbewerb (15 Minuten Schnellschach) verhielten sich die Rendsburger Schachfreunde wenig gastfreundlich, indem sie das Turnier vor Turm Kiel und Raisdorf gewannen. Sowohl gegen Turm (2,5 : 1,5), als auch gegen Raisdorf (2 : 2) klebte uns sozusagen das Glück an den Fingern, denn beide Kämpfe hätten gut und gerne verloren gehen können. „Schach is een Glücksspeel“ seg fröher jümmers Fiede Sörnsen ut Eckenför“, wie recht hatte er doch. Für meine Null gegen Raisdorf habe ich allerdings eine gute Entschuldigung. Als ich des grünen Trikots meines Gegenübers ansichtig wurde, erschrak ich und glaubte zunächst, Jan hätte den DM – Zweiten Werder Bremen mit dessen Großmeistern eingeladen. Mein Gegner drehte sich darauf um, ich sah seinen Vornamen Torsten und erkannte erst da  meinen Schachfreund Torsten Maeder! Ich hoffe, das klingt glaubhaft!?

Bei dem parallel ausgetragenen Jugend – Schnellturnier kam es hinsichtlich der Teilnehmerzahl zu einer mehr als 500prozentigen Steigerung gegenüber dem Vorjahr, indem 17 Jugendliche den Weg nach Rendsburg gefunden hatten. Stark vertreten war Hohenlockstedt; Björn Zessin und Benedikt Hintz teilten sich mit 6,5 Punkten aus 7 Runden auch den ersten Preis. Die Rendsburger Jugendlichen konnten sich teils im Mittelfeld, teils etwas weiter hinten platzieren, gewannen aber auch so die wichtige Erkenntnis, dass noch Luft nach oben vorhanden ist.

Mich überrascht es immer wieder, dass sich nach so  stressigen Runden immer noch genügend Spieler, auch ältere, finden, die Lust zu einem Blitzturnier verspüren. 14 „Unverbesserliche“  fanden sich zusammen und ließen damit 13 Runden über sich ergehen, die am Ende den Raisdorfer Jan Haserodt (11 Punkte) als verdienten Sieger sahen vor dem leider vereinslosen Rendsburger Hans – Joachim Nelki (9 Punkte) und der charmanten Raisdorferin Marthe Benzen (8 Punkte!).

Wer neugierig auf weitere Platzierungen ist, der informiere sich auf unserer Website. Aus Rendsburger Sicht bleibt mit dem diesjährigen Stadtfest die Erkenntnis: 

Saisonstart geglückt!
Helmut Jensen

06. September 2010 
